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Offener Brief zu den Alternativen zur bet'ubungslosen Ferkelkastration  

Sehr geehrte Herren, 

der 01.01.2019 r+ckt immer n'her. Mit diesem Datum soll in Deutschland nun endlich mit 
der bet'ubungslosen Ferkelkastration Schluss sein. Allerdings stehen damit unsere 
deutschen Ferkelerzeuger und auch die M'ster vor einer großen Herausforderung. 

Drei Alternativen stehen zur Verf+gung 

Zur Zeit gibt es drei zugelassene Verfahren: Es besteht die M*glichkeit, die Ferkel von 
einem Tierarzt bet'uben zu lassen, und sie dann zu kastrieren. Die Ferkel k*nnten jedoch 
auch einfach unkastriert bleiben und als Eber gem'stet werden. Eine weitere Variante 
w're die Immunokastration. Alle drei Verfahren haben sowohl Vor– als auch Nachteile. 
Alle drei Alternativen sind wie oben schon erw'hnt zugelassen und damit m*glich. Wir 
Landwirte sind bereit, das gew+nschte Verfahren in die Praxis umzusetzen. Nur dazu 
ben*tigen wir eine gewisse Planungssicherheit. Denn der Ferkelerzeuger muss in den 
ersten Lebenswochen entscheiden, ob die Tiere kastriert werden sollen, oder nicht. Und 
auch der M'ster muss wissen, ob er sp'ter eine Absatzm*glichkeit hat (als Volleber oder 
immunokastriert), wenn er beispielsweise Eber kauft. 

Weiterer Strukturwandel? 

Unsere Ferkelerzeuger stehen zur Zeit vor einem riesengroßen Dilemma, denn sie m+ssen 
die Entscheidung treffen. Sie wissen zur Zeit nicht, egal was sie tun, ob sie sp'ter Ferkel 
erzeugt haben, die am Markt auch nachgefragt werden. Sie stehen in direkter Konkurrenz 
zu anderen europ'ischen (v.a. d'nischen und holl'ndischen) Ferkelerzeugern, die 
weiterhin problemlos Kastrate (v*llig losgel*st unter welchen Voraussetzungen diese 
kastriert wurden) liefern d+rfen und werden. 

Sehr geehrte Herren, 

wir Ferkelerzeuger m*chten weiterhin wettbewerbsf'hig bleiben. Bitte sagen Sie uns, 
welches Verfahren Ihr Unternehmen bevorzugt, damit wir uns darauf einstellen k*nnen. 
Lassen Sie uns zeitnah in den Dialog treten und gemeinsam eine L*sung finden. Damit es 
auch in Zukunft noch ein 4 x D gibt. 

Mit freundlichen Gr+ßen 

Nadine Henke 


